
Stilkritik am 
schlafenden Objekt
(von Matthias Wagner)
Gerade wer schwer betrunken auf dem Spiel-
budenplatz an der Reeperbahn herumliegt,
sollte das natürlich stil- und trendbewusst
tun. Und kiezkompatibel.

So hat der abgebildete Suffkopp noch vorm Anvisieren des Deliriums auf ein modi-
sches, mit dem Blau seiner Mütze grandios harmonisierendes Polohemd geachtet,
wenngleich dessen Querstreifen den wohl nicht komplett durchdefinierten Torso
unschön verdicklichen, optisch.

Beim Fußkleid beweist der Kiezalki von Welt heutzutage natürlich Markenbe-
wusstsein, welches in Zeiten wie diesen unbedingt ebenso geschickt wie dezent auf
die Fußballweltmeisterschaft anspielen muss – und es auch tut (Adidas!).

Auch bei der Wahl des Getränkes, mit dem sich der Herr bei knapp 40 Grad im Schat-
ten gepflegt abschoss, spielten ganz offensichtlich ästhetische Kriterien eine er-
heblich größere Rolle als inhaltliche. So entschied er sich stilsicher zum Erwerb einer
farblich sorgsam auf den schwarzrotgelben Zeitgeist abgestimmten Bierdose.

Gut, die seit dem akut tobenden Achtzigerrevival wieder total angesagte Ray-Ban-
Sonnenbrille hätte der Rauschausschläfer sich vorm Wegnicken nicht unbedingt auf
der Brust drapieren müssen, doch hey: Es ist wenigstens eine Ray-Ban-Brille! (Hätte
ich zumindest gern.)

Alles in allem liefert der Mann also eine outfitmäßig ziemlich runde Performance
ab, die lediglich durch die im Labberlook gehaltene und ausgerechnet im Schritt un-
schön beulende Chinohose in Nuancen beeinträchtigt wird.

Kritik verdient allerdings seine sich über zwei Stufen erstreckende Schlafhaltung. Sie
hat etwas Vorläufiges, Skizzenhaftes, das führt zu Abzügen in der B-Note. 

Angesichts der Art und Weise, wie man sonst so auf dem Spielbudenplatz herum-
liegt, ist das aber letztlich auch noch ganz okay. 

*mit freundlicher Genehmigung von Matthias Wagner. Mehr Blog-Postings 
von Matthias Wagner auf www.rueckseitereeperbahn.blogspot.com
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